
gerade eil1 bescheidenes Scblossfest im Cangc. Einige
Buden boten Speisen und Getränke an. dcnen die A f-
merksamkeit  der wenigen Gäste galt .  größcrejedenf i l ls
,rls der Schlossruine, die wohl kaum noch auf bcssere
Zeiten hoffcn kann.

Unser letztes Ziel  und gleichzeit ig eines der Highl ights
der Exkursion war die Klosterkirche St. Pankratius in
Walbeck an dcrAller(Abb.)- Auch sie wlf. im Grenzge
biet gelegen, jahrzehntelaDg dem Blick der Olientlich
keit und der Forschung ent ckt. Dass nün hier ge
schjchtsträchtigen Boden betrirt, liihlr wohl jeder, der
die exponierte. landbeherrschende Lage derehemaligen
BUIg wahrnimmt. die der HünebLrrg sehr:ihDlich ist.
Ursprünglich Sitz des in der sächsischen Kaiserzeit
politisch cinflussreichen und m:ichtigen Dynastenge
schlechls der Güfen von Walbeck und Markgrafen der
Nordmark. ließ Graf Lothar ll. Mitte des 10. Jahfhun-
derts an Stel le seinerStammburgeinArgüst iDer-Chorher-
renstifi enichten, einerseits. um einen Venal an sernem
König zu sühnen. andereneils wohl auch, unl hier ein
Hauskloster und einc G.ablege für seine Familie zu
schaften. Der Sarkophag, der seinen Leichnäm auf-
nahm, ist in der Dortkirche noch erhalteD, beflndet sich
zur Zeit aber in der Restaurierungswerkstatt. Wechsel-
volle Geschicke des Klosters führten schließlich zu
seiner Aulllebung und seinem Verfall. Als Ruine blieb
nur noch die Kirche iD ibren wunderbar rcinen. vorwie-
gend fomanischen Formen erhalten. Und während die
Expelten iiber die falsche Lage eines B au steins rätselren,
erlieuten sich die Liebhaber an der Musikalitiit der
perfekten Bogenkonstruktionen. Walbeck war der pas-
sende Schlusspunkt eines Streifzuges durch die mitlel
deutsche Denkmallandschaft, der uns keine heile Weh
vorführte, sondern seine ganze Problematik off'enbarle.
NebeD positiven Eindrücken blieb ein ResI von Nach-
denklichkeit uDd Ratlosigkeit überdas ungewisse Schick-
sal wertvoller Baudenkmale.

EI i sa beth St hu arzc -Nc u,4

Thüringen

,,Französische Donjons" -
eine sehenswerte Ausstellung auf der Runn€burg
im thüringischen Weißensee
Der neue Geschäftsführer der DBV, Gerhard Wagner,
weil te anl 22.11. zum ,,Antr i t tsbesuch" aufder Runne-
burg in Weißensee, dem Sitz der Landesgruppe Thürin-
gen. Das ArbeitslrciGn diente derVorbef eitung der Mit
gliederversammlung und Kleil1en Bulgenfahrt der DBV
2002 in Meiningen. Währcnd einerkurzen Burgbesich
tigung ergab sich die Möglichkeit, eine spektakuläre
Ausstellung inl romanischen Palas der Burg zu bewun-
dem (Abb-). Diese hat den französischen Burgenbau
voln 11. bis 15. Jährhunded als übergreifendes Thema,
slelllaberdie fianzösischen Donjons in den Mittelpunkt.
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Erdacht,konzipiert und hergestellt wurde dieExposirion
vom Vercin für lnlemationale Burgenkunde e. V uDrer
der Leitung von Bemhard Siepen (Aachen). Nachdenr
die Ausslcllung im Fiihjahr 2001 in Washinglon bei der
National Ceographic Society gezeigt wutde. hatien der
Runncburgverein in Weillensee und die Lrndesgruppe
Thüringen der DBV die Gelegenhe;t. sie in der zwerteD
Jrhreshälfte 2001 in Weißensee zu zeigen.

I lnZentrumderAusstel lung slehtein 6 x4 x 3 m großes
Modell der Burg von Coucy. die einen der europaweit
gröl ;re,r  Wohn.Lr-nlc be.rß. Ncberr zrhlre:rhcn wi*err-
schaf-tlichen Schautafeln irl Saal sind ca. 2.500 Minia-
turfigur€n auf dem Modcll zu sehen. die interessante
Einblicke in das Alltagslcben einer Iniftelalterlichen
Bury e|Inög1ichen.

Vorallem zahlreiche Schulklassen nurzten die Gelegen
heit. die Präsentationmit ihren1 Geschichtsunterricht zu
verbinden, so dass einige tausend zusiitzliche Gäste auf der
Runneburg gezühlt werden konnlen. Die Landesgruppe
Thüringen möchte die interessanle Ausstellung aus
drücklich andereD Ausstel lungsorganisrloren innerhalb
derDBV weiterenrpfehienl Infos dazu direkr bei: Bem-
hard Siepen, Grindelweg 4.52078Aachen;Tel. :  (02 4l)
6 0 4 5 0 0 0

Westfalen-Lippe

Tagesfahrt ins östliche Osnabrücker Land
Landesgruppe Westfalen-Lippe,,on tour"
Ein vollcrBus BurgeDll€unde nicht nur au s Westfälen,
Lippe. sondem mil nehrcren Gästen ausandercn Landes,
g r u p p e n  . e r / r e . ; c h . g e f o l C l v o n e i n i p e n P | l \ a t r u t o \ . n r i l
viel Schwung und guler Laune an diesem strahlend
sonnigen Sonntag.dem 13. Mai, iD Bewegung zu einigen
Pe.len def Bau- und Denkmalkunst im Osnabdcker
Land.


